
Nach ei ner kurzen ei nf ührenden Erl äut erung durch St VR Bau mhoer fasst der Rat der Stadt 
Bergneustadt nachf ol gend f ol gende 
 
Beschl üsse: 
 
zum Schrei ben des Aggerver bandes vom 04. 03. 2016  
 
Aus  der  Si cht  der  Ge wässerent wi ckl ung und –unter hal tung bi ttet  der  Aggerver band dar u m,  dass 
a m na menl osen Ge wässer  i n der  Fl äche 2 ( ge mei nt  i st  wohl  di e Fl äche 2 i n der 
Fl ächennutzungspl andarstell ung)  ebenf all s ei nen Ge wässerrandstreifen von mi nd.  5 m Br ei te 
auf  j eder  Sei te ab Böschungsoberkant e f estgesetzt  wi rd.  Di es  gilt auch f ür  verr ohrte 
Ge wässerabschni tte.  
Di e Ei nbezi ehung ei nes  Ge wässerabschni ttes  der  Dörspe i n di e Fl äche 3 ( ge mei nt  i st  hi er  wohl 
di e Satzungspl andarstellung) sei ni cht nachvoll zi ehbar und sollte begründet wer den.  
Dar über  hi naus  wi rd empf ohl en den Ge wässerrandstreifen außer hal b der  Satzungsgrenze zu 
bel assen.  
 
Beschl uss: 
Es  wi rd davon ausgegangen,  dass  si ch di e Anr egung,  ei nen Ge wässerstrei fen an de m 
na menl osen Ge wässer i n der  Fl äche 2 darzustell en,  auf  di e Nu mmeri erung i n der 
Fl ächennutzungspl andarstell ung bezi eht. 
Dort  wo i n de m Pl an di e Zahl  2 ei ngetragen i st,  gi bt  es  kei nen Änder ungspunkt.  Di e Zahl  2 
bezi eht  si ch auf  den “rechts“ ( östli ch)  davon l i egenden Änder ungspunkt,  der  ( ehe mali gen) 
Mehrz weckhall e i n Per nze.  
I n di eser  Fl äche,  auf  der  di e ehe mali ge Mehrz weckhall e steht,  verl äuft  kei n Ge wässer.  Dort  soll 
di e Darstell ung “Fl äche für Ge mei nbedarf“ i n “ Wohnbaufl äche“ geändert wer den.  
I n de m Satzungspl an für  di e 1.  Ergänzungssatzung verl äuft  i m Änder ungsber ei ch 1 den 
Hanne mi cker  Si ef en,  der tl w.  verrohrt  i st  und nach den zei chneri schen Festsetzungen und der 
Begr ündung zur Satzung mi t ei ne m bei dsei ti gen Schutzstreifen von 3 m geschützt wi rd.  
Di es  wi rd angesi chts  der Bedeut ung des  Si ef ens  al s  ausrei chend betrachtet,  zu mal  er  bei dsei ti g 
durch di e hi nteren Bereiche der pri vaten Wohngrundst ücke verl äuft.  
I m Übri gen i st  di es  auch di e Ums etzung der  Anr egung/des  Bedenkens  der  Unt eren 
Wasser behör de i m Verf ahr en der 1. öffentli chen Ausl egung.  
Der  gr ößere verrohrte Berei ch verl äuft  außer halb des  Gel tungsberei chs  der  hi er  aufzustell enden 
bz w. zu änder nden Satzung und i st somi t ni cht Gegenstand des Verf ahrens. 
 
Der  Aggerver band sel bst  begr üßt  di e Anl egung ei nes  Ge wässerrandstrei fens  an der  Dörspe i n 
der Fl äche 3 i n sei ner Stell ungnah me.  
I m gl ei chen Schrei ben wi r d wei ter  unt en dann aber  ausgef ührt,  dass  di e Ei nbezi ehung ei nes 
Ge wässerabschni tts der Dörspe i n di e Fl äche 3 ni cht  nachvoll zi ehbar  sei  und ( deshal b) 
begr ündet wer den sollte. 
 
Di e Ei nbezi ehung des  Gewässerrandstreifens/-schutzstreifens  von 10 m Br ei te i n der  Fl äche 3 
di ent der rechtli chen Absicher ung.  
 



Di e Ei nbezi ehung des  Schutzstreifens  i st  i m Satzungstext  unt er  § 4,  dort  unt er  “ Maßnah me V 1“ 
auf gef ührt und wi e angeregt begr ündet.  
 
Di e Anregungen wer den i n di ese m Si nne abgewogen und beschi eden.  
 
Absti mmungsergebni s: 28 Jasti mmen, 3 Gegensti mmen 
 
Hi nwei s:  I n de m st ädtischen Bet eili gungsanschrei ben zur  2.  öff entli chen Ausl egung wur de, 
entsprechend der  Beschl ussl age,  darauf  hi ngewi esen,  dass  Anr egungen und/oder  Bedenken nur 
zu den geänderten und ergänzten Teil en vorgetragen wer den können.  
Di e vo m Aggerverband vorgetragenen Anr egungen und/oder  Bedenken war en i nsowei t  schon 
Gegenstand der vorausgegangenen Verf ahrensbeteili gungen.  
 
zu den Schrei ben des Ober berg. Krei ses vom 15.03. 2016 
 
Der  Ober bergi sche Kr ei s hat  si ch i n z wei  Schrei ben zu der  Pl anung geäußert,  di e si ch ei nmal  auf 
di e rei ne Fl ächennutzungspl anänder ung und dann auf di e Satzungsi nhal te bezi ehen.  
Bei  der  Fl ächennutzungspl anänder ung wi rd auf  di e erf orderli che Löschwasser menge i n den 
Fl ächen 1 ( ehe mali ges  Ki rchengr undst ück),  2 ( ehe mali ge Mehrz weckhal l e)  und 3 ( ehe mali ges 
Jugendhei m) hi ngewi esen.  
Di e Zuf ahrten zu den Obj ekt en müssen f ür  Rettungsdi enst  und Feuerwehr  nach DI N 14090 
gegeben sei n.  
 
Zur ei gentli chen Satzungsregel ung wer den f ol gende Anregungen vorgetragen:  
1. aus bodenschutzrechtlicher Si cht: 
Nach Aus wert ung der  di gi tal en Bodenbel ast ungskarte i st  davon auszugehen,  dass  f ür  besti mmt e 
Schadst off e di e Vorsorgewert e nach BBodSchV i m Ober boden überschri tten wer den.  
Um Fl ächen,  auf  denen Vorsorgewerte bi sl ang ni cht  überschritten wer den zu schützen,  soll te der 
i m Rah men von Baumaßnah men abgeschobene und ausgehobene Ober boden auf  den 
Gr undst ücken ver bl ei ben.  
I m Pl angebi et  gi bt  es  dar über  hi naus  besonders  schutz wür di ge Böden.  Bei  I nanspr uchnah me 
di eser  Böden e mpf ehl e i ch al s  Ausgl ei ch f ür di e I nanspr uchnah me Ausgl ei chs maßnah men 
entsprechend der  Vorschl äge der  Unt eren Bodenschutzbehör de ( UBB)  zur  Ei nri cht ung von 
Ökokont en i m Rah men der Baul eitpl anung f ür Böden der Kategori e I. 
I m Pl angebi et  li egen ber ei chs wei se auch besonders  schutz würdi ge Böden,  di e al s 
gr undwasserbeei nfl usste bz w. staunässe Böden bezei chnet wer den.  
Di ese Böden entsprechen ge mäß den Vorschl ägen der  UBB z ur  Ei nri chtung von Ökokont en i m 
Rah men der  Baul ei tpl anung den Böden der  Kat egori e II,  di e gr undsätzli ch ni cht  ausgl ei chbar  si nd. 
Bei  ei ner  unver mei dbaren I nanspr uchnah me di eser  Fl ächen wi rd di e Beacht ung der  o.  e.  
Vorschl äge zu den dort auf gef ührten Ausgl ei chs maßnah men e mpf ohl en.  
 
I m Rah men der  Ei ngriffs- Ausgl ei chs- Betracht ung ist  i m Gegensatz  zur  Berechnung i m LFB bei  der 
Umr echnung von Quadrat met er n i n OWP der  Fakt or  4 anzusetzen ( Hi nwei s:  der  LFB setzt  den 
Fakt or 2 an). Der LFB sollte hi er dahi ngehend überarbei tet wer den.  
 



2. aus wasser wi rtschaftlicher Si cht: 
-I m Teil berei ch 1 i st  der  Ge wässerschutzstreifen von bei dsei ti g 3 m auf  den gesa mt en Teil berei ch 
auszudehnen.  
 
- An der  Dörspe i st  das  gesetzli ch f estgesetzte Überschwe mmungsgebi et i n di e Pl anzei chnung zu 
über neh men.  I nner hal b des  Überschwe mmungsgebi etes  si nd di e Regel ungen des  § 78 
Wasser haushal tsgesetzes ( WHG) zu beacht en.  
-I m Teil berei ch 2 r agt das  Überschwe mmungsgebi et  ggf.  bi s  i n den Gel tungsberei ch der 
gepl ant en Satzungsänder ung und wür de somi t  den Ver botsregel ungen des  § 78 WHG 
unt erli egen.  
 
3. aus Si cht der Brandschutzdi enststell e: 
Es  bestehen kei ne Bedenken,  wenn bei  der  Änderung der  Fl ächen di e Löschwasserversorgung mi t 
den angegebenen Mengen i n den ei nzel nen Fl ächen si chergestellt ist. 
Zuf ahrten f ür Rett ungsdi enst und Feuer wehr ( nach DI N 14090) müssen gegeben sei n.  
 
4. aus artenschutzrechtlicher und l andschaftspfl egeri scher Si cht:  
 
Bei  den Festsetzungen sollte di e Lage des  akt uell en Überschwe mmungsgebi etes  ber ücksi chti gt 
wer den.  
Di e mi t  de m LFB vorgel egt en Ver mei dungs-,  Mi nder ungs-,  Schutz-  und Si cher ungs maßnah men 
si nd ebenso wi e di e vorgesehenen Gestal tungs-, Begr ünungs-  und Ausglei chs maßnah men sach- 
und zei tge mäß umz usetzen.  
Zur  ext ernen Ko mpensati on si nd di e Ökowerteinhei ten ( ÖWE)  aus  dem Ökokont o der  St adt 
auszubuchen.  Art,  Umf ang und r äu ml i che Lage der  Ko mpensati onsmaßnah men si nd vor 
Rechtskraft der Satzung nachzuwei sen.  
 
Beschl uss: 
 
1. zur Fl ächennutzungspl anänder ung 
-1. 1 Brandschutzdi enststell e 
Di e Feuer wehr  i st  ebenfall s i m Verf ahren bet eiligt  wor den.  Anr egungen und/oder  Bedenken si nd 
ni cht  geäußert  wor den,  so dass  davon ausgegangen wi rd,  dass  di e gef or derten 
Löschwasser mengen auch zur Verf ügung stehen.  
Di e Änder ungsberei che befi nden si ch all e i m Berei ch des  Gebäudebestandes,  di e Fl äche 3 gr enzt 
un mi ttel bar an den bestehenden Betri eb und den neuen Löschwasserbehäl ter an.  
 
Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 
2. zur Satzungsregel ung 
-2. 1 bodenschutzrechtli che Aspekt e 
I n den Satzungstext wi rd f ol gende Passage unt er § 5 Hi nwei se zusätzli ch aufgeno mmen:  
Nach den §§ 9 und 12 Abs.  2 Bodenschutzver ordnung i st  es  ni cht  zul ässig,  Boden mat eri al,  das 
di e Vorsorgewerte überschrei tet,  auf  Fl ächen,  über  di e kei ne Erkennt ni sse über  das  Vorli egen 



von schädli chen Bodenveränder ungen bekannt si nd,  aufzubri ngen.  Bei  der  Ums etzung der 
Bau maßnah men i st der § 2 Abs. 2 Landesbodenschutzgesetz zu beacht en.  
Hi ernach i st  das  Ei nbri ngen von Mat eri ali en,  di e von den oberen Bodenschi cht en,  ander en Orts 
abgetragen wur de,  auf  oder  i n Böden i n ei ner  Gesa mt menge von über  800 m³  bei  der  Unt er en 
Bodenschutzbehör de vorab anzuzei gen.  
Der  i m Rah men von Bau maßnah men abgeschobene hu mose Ober boden sollte i m Pl angebi et 
ver bl ei ben,  u m Fl ächen,  auf  denen di e Vorsorgewert e nach BBodSchV ni cht  überschri tten si nd, 
vor Schadst off ei nträgen zu schützen.  
 
Hi nsi chtli ch der  Ansetzung des  Fakt ors  4 i m Rah men der  Ei ngriffs- Ausgl ei chs- Betracht ung wi r d 
darauf  hi ngewi esen,  dass  der  LFB i n sei ne m Auf bau schon aus  de m 2009 sta mmt  und auch de m 
Ober bergi schen Kr ei s  i m Verf ahren der  frühzei tigen Bet eili gung mi t  Schrei ben vo m 25. 01. 2011 
und i m Bet eili gungsverfahren zur  1.  öff entli chen Ausl egung mi t  Schrei ben vo m 10. 10. 2014 
vorgel egt wur de.  
 
Z wi schenzei tli ch hat  bei  der  Bodenschutzbehörde des  Ober bergi schen Kr ei ses  ei ne Umst ell ung 
des  Bodenbewert ungsverf ahrens  st attgef unden,  wonach ni cht  mehr  der  Wert  2,  sonder n der 
Wert 4 angesetzt wi rd; daher di ese Aussage.  
Angesi chts  der  v. g.  Beteili gungsverf ahren und der  ausdr ückli chen Beschl ussl age,  dass  i m 
Verf ahren der  2.  öff entlichen Ausl egung nur  St ellungnah men z u den geänderten oder  ergänzt en 
Teil en abgegeben wer den können,  wi rd di ese Anregung zur ückgewi esen,  da der  Fakt or  2 schon 
seit 2009 i m LFB ent hal ten i st. 
 
Absti mmungsergebni s: 28 Jasti mmen, 3 Gegensti mmen 
 
-2. 2 wasser wi rtschaftli che Aspekt e:  
I m Teil berei ch 1 des  Satzungspl anes  wi rd di e Freihal tezone von 3 m ( bei dsei ti g)  auf  den gesa mt en 
Teil berei ch 1 ausgedehnt und i n di e Pl anzei chnung über no mmen.  
 
Absti mmungsergebni s: 28 Jasti mmen, 3 Ent hal tungen 
 
Das  neue gesetzli ch festgesetzte Überschwemmungsgebi et  der  Dörspe wel ches  von der 
Bezi rksregi erung Köl n Anf ang 2014 f estgesetzt  wur de,  t angi ert  das  Pl angebi et  und i nsbesondere 
di e ei nzel nen Teil berei che ni cht.  Es  li egt  j eweil s außer hal b,  wenn auch bei m Tei l berei ch 2 nur  u m 
rd. 5 m.  
Aus  de m bei gef ügt en Pl anausschni tt  der  Überschwe mmungsgebi etskarte ist  di es  abgegri ffen und 
ei ngezei chnet wor den.  
 
Absti mmungsergebni s: 28 Jasti mmen, 3 Gegensti mmen 
 
-2. 3 Brandschutzdi enststell e: 
Di eses  Bedenken i st  i denti sch und wortgl ei ch zu den Ausf ühr ungen der 
Fl ächennutzungspl anänder ung. Es ergeht deshal b auch ei n wortgl ei cher Abwägungsvorschl ag:  
 



Di e Feuer wehr  i st  ebenfall s i m Verf ahren bet eiligt  wor den.  Anr egungen und/oder  Bedenken si nd 
ni cht  geäußert  wor den,  so dass  davon ausgegangen wi rd,  dass  di e gef or derten 
Löschwasser mengen auch zur Verf ügung stehen.  
Di e Änder ungsberei che befi nden si ch all e i m Berei ch des  Gebäudebestandes,  di e Fl äche 3 gr enzt 
un mi ttel bar an den bestehenden Betri eb und den neuen Löschwasserbehäl ter an.  
 
Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
 
-2. 4 artenschutzrechtli che und l andschaftspfl egerische Aspekt e:  
Zur  Lage und Über nah me des  akt uell en Überschwe mmungsgebi etes  wi rd auf  di e zuvor 
ge macht en Aussagen unter Punkt 2. 2 ver wi esen.  
Di e angespr ochenen Maßnah men nach de m LFB wer den sach-  und zei tgerecht  u mgesetzt.  Di e 
Ausbuchung erf ol gt über das Ökokont o der Stadt.  
Jährli ch wi rd der  Unt eren Landschaftsbehör de durch di e Stadt,  mi t  Hilfe der  Bergi schen Agent ur 
f ür Kul turl andschaft ( BAK), beri chtet, wel che Maßnah men f ür wel ches Proj ekt umgesetzt wur den.  
Di e Ums etzung i st  aber  über  di e BAK garanti ert, s o dass  di ese ni cht  vor Rechtskraft  u mgesetzt 
wer den müssen.  
 
Absti mmungsergebni s: 29 Jasti mmen, 1 Gegensti mme  
 

 

Anschließend fasst der Rat der St adt Bergneust adt  fol genden 
 
Beschl uss: 
 
1.  Der  Rat  der  Stadt  Bergneustadt  beschli eßt  zunächst  ge m.  § 2 Abs.  1 und Abs.  4 

Baugesetzbuch ( BauGB)  vom 23. 09. 2004 ( BGBl.  I  S.  2414),  zul etzt  geändert  durch Arti kel  6 
des  Gesetzes  vo m 20. 10. 2015 ( BGBl.  I.  S.  1722), i n der  neuesten gül ti gen Fassung,  ei nzel n 
über  di e i n der  Anl age mi t  abgedr uckt en und mi t  ei ner  Beschl usse mpfehl ung versehenen 
Anr egungen und Bedenken,  di e währ end der  2.  öff entli chen Ausl egung ge m.  § 3 Abs.  2 
BauGB ei ngegangen si nd (lfd. Nr. 1 - 2). 

 
2.  Hi nsi chtli ch der  f ehl enden Erschli eßung mi t  Trink wasser  f ür  di e Fl äche 3 ( westli ch Fi r ma 

NOR WE)  i st  f estzustell en,  dass  di e Tri nk wasserl eitung bei  de m Gr undstück Paul straße 6 
endet.  Ei ne Tri nk wasserversorgung des  Berei chs 3 i st  daher  zurzei t  nur  über  di e vor handene 
Wasserl ei tung, di e auf de m Fi r mengel ände exi stiert, mögli ch.  

 
3.  Unt er  Ber ücksi chti gung di eser  Abwägungsbeschl üsse und der  si ch daraus  evtl.  ergebenden 

Änder ung f ür  di e 1.  Ergänzungssatzung und di e 32.  Fl ächennutzungspl anänder ung,  f asst  der 
Rat  der  Stadt  Bergneustadt  den Beschl uss  über  di e 32.  Änder ung des  Fl ächennutzungspl anes 
sowi e den Satzungsbeschl uss  ge m.  § 10 Abs.  1 i . V. m.  Abs.  3,  § 34 Abs.  4 Nr.  3,  § 34 Abs.  5 
BauGB und der  §§ 7 Abs.  1 und 41 Abs.  1 der  Ge mei ndeor dnung f ür  das  Land Nor dr hei n-
Westf al en ( GO NW),  i n der  Fassung der  Bekanntmachung vo m 14. 07. 1994 ( GV.  NW.  S.  666), 
i n der j eweil s neuesten gül ti gen Fassung.  

 



4.  Di e Pl anzei chnung der 32. Fl ächennutzungspl anänder ung (Stand: 12. 06. 2009) ist bei gef ügt.  
 
5.  Di e Begr ündung zur  32.  Fl ächennutzungspl anänder ung ( Teil  1 – All ge mei ner  Teil  und Teil  2 – 

Umwel t beri cht) gem. § 5 Abs. 5 BauGB (Stand bei de: 00. 07. 2015) ist bei gef ügt.  
 
6.  Di e Pl anzei chnung der 1. Ergänzungssatzung (Stand: 21. 04. 2015) ist bei gef ügt.  
 
7.  Di e Begr ündung der 1. Ergänzungssatzung (Stand:  00. 07. 2015) ist bei gef ügt. 
 
8.  Di e Satzung (Satzungstext) der 1. Ergänzungssatzung (Stand: 00. 07. 2015) ist bei gef ügt.  
 
9.  Der Landschaftspfl egeri sche Fachbei trag (LFB) (Stand: 30. 04. 2015) ist bei gef ügt.  
 
10.  Der  Fachbei trag Art enschutz  und das  Gesa mt prot okoll  ei ner  Art enschutzprüf ung ( ASP)  i st 

bei gef ügt (Stand: 30. 04.2015). 
 
11.  Di e Begr ündungen zur  Fl ächennutzungspl anänder ung und zur  Satzung,  der  Umwel t beri cht 

sowi e di e Satzung ( Satzungstext)  er hal ten das  Datum des  Ratsbeschl usses ( zu 3. )  al s  “Stand“-
Dat u m.  

 
12.  Di e Ver wal tung wi rd beauftragt,  di e Geneh mi gung f ür  di e 32. Änder ung des 

Fl ächennutzungspl anes  ge mäß § 6 BauGB z u beantragen und al sdann ge mäß § 6 Abs.  5 
BauGB ortsübli ch bekanntzumachen.  Di e Satzung i st  ge mäß § 34 Abs.  6 und § 10 Abs.  3 
BauGB ortsübli ch bekanntzumachen.  


